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Nr.   Unbarmherziger Nachbar 
 
 Nachdem der Unbarmherzige seinem armen Nachbarn Korn verweigert, verwandelt es 

sich in Mäuse, die den Unbarmherzigen zu Tode zerbeißen. 
 
DVA Signatur: 
 Gr. I: "Von sehr schröcklichen Geschichten" 
 
Titel: 
 entfallen 
 
Anfänge: 

Von sehr schröcklichen Geschichten 
gib ich waren berichte 

 
Inhalt: 
1 Hört was zu Polsing bei Cranstadt passiert ist. Es gab einen Reichen mit viel Korn und 

Gut. 
2 Ein Nachbar kam und bat um ein Viertel Korn, um seinen Kindern Brot zu backen.  Seine 

Frau sei krank und habe erst vor zwei Stunden ein Kind geboren.  Er bittet um Erbarmen. 
3 Der Reiche sagt, er solle bei anderen bitten.  Der Nachbar fleht um Hilfe, denn sie litten 

Not. 
4 Der Reiche sagt, ihm gehe das Weib und die Kinder nichts an, auch nicht die Katze des 

Nachbarn, er wolle ihm nicht helfen. 
5 Der Nachbar klagt dem Pfarrer sein Leid, und dieser sagt dem Armen, was er im Hause 

habe stünde zur Verfügung, Brot, Korn oder Wein. 
6 Man sagt das dem Reichen, der dann sagt, er bringe morgen Korn in die Stadt, und dass 

der Verkauf ihm viel mehr Geld einbringen werde. 
7 Als der Knecht das Korn holen soll, springen viele Tausend Mäuse heraus.  Der Reiche 

schlägt mit einem Stock danach, aber der Staub davon blendet ihn.  Gepeinigt legt er sich 
ins Bett. 

8 Die Mäuse verfolgen ihn, zerbeissen Löcher in allem, fressen alles im Haus. 
9 In Chroniken liest man vom Bischof Hatto.  Die Bettler sind zu ihm für Almosen 

gekommen.  Er ließ sie in einer Scheune einsperren und sie samt Scheune abbrennen.  Er 
lachte und spottete, da er hielt sie für Mäuse. 

10 Daraufhin hat Gott ihn mit Mäusen bestraft, die ihn überall zerbissen. 
11 Hatto ließ einen Turm zu Bingen am Rhein bauen, um den Mäusen zu entkommen.  Doch 

sie schwammen hinüber und fraßen ihn auf. 
12 [Moral:] Gott lässt nicht mit sich scherzen.  Verachtet die Armen nicht. 
 
Belegübersicht: 
 Ein Beleg ca. spätes 16. Jhdt. auf Flugschrift.  Liedparallele: "Der unbarmherziger 

Junker" (EB 201=05.A1a-03), "Das versteinerte Brot" (EB 209=05.A1b-03.  
Stoffparallele: s. dort und Grimms Sagen Nr. 241-242. 
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Kommentar: 
 Das vorliegende Lied versteht sich als bewusste Parallele zur berühmten Sage vom 

Mäuseturm (vgl. insbes. die Kommentar Wards [German Legends, I, S. 391-392] und 
Petzolds [Hist. Sagen, I, S. 346-48]) 

 
 
Veröffentlichungen: 

keine. 
 
 
Themen: 

 
TU: 152.a, 580.5, 590, 245.a, 245.1, 151.a, 151.8, 445, 490, 540.2, 330, 960.3 
 
DP: V 

 
Beispiel: 
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 [Flugschrift:] Zwo Warhafftige Newe Zeitung/ || Die Erste || Was gestalt der || Türck zu 

eingang des Aprillis diß ||  1601 Jars in das Windisch Landt || eingefallen / mit raub vnd 
brand verhergt / auch || mit vez schmächlichen todt er die Arme Lands||leut verfolgt/ 
betrübet / unnd geplaget || hatt. || [Holzschnitt: Sitzender Mann mit Helm, einen Armbrust 
und Pfeile haltend.] || Die ander Zeitung| || Von einem armen Burger/ so von || seinem 
nachbauren Korn entlehnen wolt/ wie || im dasselbig abgeschlagen| vnnd was wunders || 
sich hierdurch verlauffē hatt in disem 1601 Jar. || gesangsweiß gestelt/ Jm thon Jnßpruck 
ich / muß dich lassen. || Getruckt zu Passauw / durch Johan Will-||helm Neuwman.  SB 
Berlin: Ye 75466.2 = DVA Bl 768 

 
 
 


